 Farbkorrekturen mit dem Plugin "SmartCurve" in IrfanView.
 

Falsche Belichtungen professionell mit IrfanView korrigieren:

Man kann in IrfanView sog. Plugins installieren, mit denen man IrfanView professionell erweitern kann. SmartCurve ist so ein Beispiel, Sie finden es unter: http://free.pages.at/easyfilter/smartcurve.html#Download . Sie müssen nach dem Download die Datei mit einem "Entpacker" wie z.B. Winzip in einen beliebigen Ordner entpacken (entzippen). Kopieren Sie die 4 gewonnenen Dateien, navigieren Sie in das Installationsverzeichnis von IrfanView und dort in den Ordner Plugins (Normalerweise werden die Programme wie z.B. IrfanView in Windows im Laufwerk C und dort im Ordner "Programme"). Öffnen Sie diesen Ordner und dann darin den Ordner "Adobe 8BF". Fügen Sie dann in diesen Ordner die 4 Dateien ein und schließen Sie alle Ordner. Starten Sie IrfanView und klicken Sie dort in der Menüleiste auf Bild, dann auf Effekte und dort dann auf Adobe 8BF Filter ... . 
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es öffnet sich ein neues Fenster. Dort findet sich zunächst vermutlich kein Eintrag, auf jeden Fall aber noch nicht SmartCurve. Klicken Sie im rechten Teil des Fensters auf "Add 8BF Filters": 



Es öffnet sich ein neues Fenster:
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Navigieren Sie dort zum Installationsordner von IrfanView, dann zum Ordner Plugins und dann markieren Sie dort den Ordner Adobe 8BF (Sie müssen dazu jeweils auf das kleine Pluszeichen vor dem Ordner klicken). Klicken Sie auf OK und schließen Sie dann alle Fenster. Gehen Sie in IrfanView wieder in der Menüleiste auf Bild - Effekte - dann wieder auf Adobe 8BF Filter... .
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Jetzt sehen Sie als einen Eintrag links "SmartCurve", klicken Sie darauf, sodass er markiert ist, also blau hinterlegt ist. Klicken Sie dann auf "Start selected Filter". Es öffnet sich das SmartCurve - Hauptfenster: 
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Sie sehen jetzt Ihr geöffnetes Bild auf der linken Seite. Haben Sie Änderungen mit den Werkzeugen vorgenommen, und möchten Sie sie mit dem Original vergleichen, dann machen Sie einen Rechtsklick in das Bild links. Ist Ihnen die Vorschau zu klein, drücken Sie die "+" oder "-" - Taste der Tastatur, oder verwenden Sie das "+" bzw. "-"  Zeichen unten rechts vom Vorschaubild. Rechts vom Vorschaubild finden Sie die Gradationskurve und darunter das Histogramm. Ganz rechts finden sich die Bearbeitungswerkzeuge. 
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Bearbeitungswerkzeuge von SmartCurve
können Sie den Farbkanal einstellen, RGB 1 steht für alle Farben, R 2 für Rot, G 3 für Grün und B 4 für Blau. R2, G3 und B4 gebrauchen Sie, wenn Sie Farbstiche bearbeiten wollen, sonst arbeiten Sie mit RGB1. Darunter finden Sie drei Schalter. Mit dem linken legen Sie fest, dass die Kurve "eckig bearbeitet wird:
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Mit dem mittleren Schalter bilden Sie eine runde Kurve:
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Mit dem rechten Schalter können Sie die Kurve, wie mit einem Bleistift, selbst zeichnen. Klicken Sie dazu auf diesen Schalter, führen Sie den Mauszeiger auf das Diagrammfeld, klicken Sie links und führen den Mauszeiger dorthin, wo Sie möchten. Sie müssen damit experimentieren.
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darunter finden Sie eine Reihe mit Pipetten, die linke steht für Schwarz, die Mittlere für Grau und die Rechte für Weiß. Sie können damit die sog. Schwarz-, Grau- bzw. Weißpunkte setzen: Klicken Sie dazu z. B. auf die linke (schwarze) Pipette, suchen Sie sodann im Bild einen Punkt der Tiefschwarz ist, oder sein sollte und klicken Sie darauf. Das machen Sie analog so auch für den "Weißpunkt". Der Graupunkt ist viel schwieriger zu setzen, da in einem farbigen Bild ein mittleres Grau nur schwer zu finden ist. Wenn Sie die Alt-Taste gedrückt halten können Sie den Grauwert öfter an verschiedenen Stellen setzen. Gute Erfolge hat man, wenn man zunächst versucht den (die) Grauwert (-e) zu setzen, später kann man dann noch den Weiß-/Schwarzpunkt setzen. Gefällt einem das Ergebnis nicht, kann man auf den Schalter "Rücksetzen" klicken. Beispiele:
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        Das Original, unter erschwerten Bedingungen im Innenraum ohne Blitz aufgenommen. 
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   Das korrigierte Bild

Hat Ihr Bild eine Farbstich, dann öffnen Sie oben unter "Farbkanal" den Farbton, der den Stich hat und verfahren dann mit den Pipetten ähnlich. Es kann sein, dass Sie einen größeren Erfolg haben, wenn Sie die Komplementärfarbe (Gegenfarbe) benutzen.

Der Schalter "Auto": Mit einem Klick hierauf  verbessert SmartCurve automatisch die Farben. Dabei wird das Histogramm, das unter der Gradationskurve zu sehen ist, soweit gespreizt, dass die Histogrammkurve rechts und links an den Rand stoßen. Dabei werden die dunkelsten aber im Originalbild nicht schwarzen Flächen zu Schwarz konvertiert und umgekehrt die im Original nicht weißen, aber hellsten Flächen zu Weiß konvertiert. beachten Sie dabei auch, wie sich die Gradationskurve verändert. Am besten ist es, wenn Sie sich ein flaues, falsch belichtetes Bild vornehmen und das entsprechen bearbeiten. Beispiele:
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                 Originalbild vor der automatischen Korrektur (Histogramm erreicht nicht die linke Seite!)
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             Bild nach der automatischen Korrektur (das Histogramm erreicht jetzt die linke Seite!)
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Das Histogramm des bearbeiteten Bildes; es ist gut zu sehen, dass es gespreizt wurde. So zeigt sich ein Histogramm, nachdem das Bearbeitete Bild erneut geöffnet wurde.

Sie müssen ausprobieren, wie Sie den größten Erfolg erlangen, ob durch manuelle Korrektur, durch Setzen von Grau-, Schwarz- oder/und Weißpunkten, oder durch die automatische Korrektur. 

Der Schalter Speichern ermöglicht es Ihnen, die Kurven zu besonders gelungenen Korrekturen zu speichern. Mit dem Schalter "Laden" können Sie solch eine Korrekturkurve laden und auf ein anderes Bild anwenden.
Unter Info gibt es eine kleine Gebrauchsanweisung.
Mit OK wird die Korrektur übernommen und auf das Original angewendet.
Mit "Abbrechen" brechen Sie den gesamten Vorgang ab.
 

